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Begabungen rufen nach Begeg- Hier fließen der Geist der Gotik gedoppelten 1-, der Gotteszahl

nungen. Begegnen geschieht und heutiger Kunst-Geist in beina- (Gott ist der Eine). 4 x7" das lrdi-

durch ein Gehen: Entgegengehen, he idealer Weise zusammen und sche vermengt mit der göttlichen

Miteinandergehen. Künstlerische, vermögen den Seher/Schauer in Dreizahl (3+4=7;7 Sakramente, T

musische Begabungen sind The- eine andere Dimension zu heben. Wochentage, 7 Werke der Barm-

ma dieses Septemberturms. Eine wichtige Forderung an die herzigkeit...). Misst man, neugierig

Betritt man unter diesen Vorzei- Kunst ist, sie möge menschlich geworden, den Raum des Hoch-

chen eines sonnigen Nachmittags sein, wahrhaft menschlich, human chores in der Breite, so überra-

unsere schöne gotische Kirche (so Hans Küng in: Musik und Reli- schen einen die 1-1- Schritte nicht

Maria Schnee, dann umfängt gion). Wahrhaft zum Menschen mehr. Nichts in diesem gotischen

einen gleich einmal
das Dunkel des dreijo-
chigen Chores, der die

Orgel trägt. Dem Blick
nach vorne stellen sich

drei schlanke Säulen
entgegen, die das
Langhaus in zwei Hal-

len teilelt. Sie zwingen
den Besucher/den Pil-

ger Stellung ztJ neh-
men: gehe ich rechts
oder links nach vorne.
Wir lernen: der Weg
zu Gott ist keine einfa-
che Einbahnstraße.
Das Wegschieben der
Säulen würde die Kir-

che zusammenstürzen
lassen. Hinter dem
jetzig e n Vol ksaltar öff-

net sich dem Betrach-
terblick das einschiffi-
ge Presbyterium, der
vormalige Altarraum.
ln diesem Hochchor
überwältigt die Far-
benpracht der drei Fenster von

Markus Prachensky, die wohl zu

den ,,stärksten" Glasfenstern ge-

hören, die seit L945 in Österreich
geschaffen wurden (so der Pries-

tertheologe und Kunstexperte
Günter Rombold). Sie ,,singen"
tatsächlich die Strophe des Son-

nengesanges des hl. Franziskus:

,,Sei gelobt, mein Herr, durch Bru-

der Feuer. Er erleuchtet das Dun-

kel, kühn ist sein Sprühen, heiter

ist er, schön und gewaltig stark."

gehört, neben seiner Gestalt, die

mit ausgebreiteten Händen ein

natürliches Kreuz bildet, der be-

dachtsame, gemessene Schritt.

So bin ich zwischen Maria Schnee
(5. August) und Maria Himmelfahrt
(15.August) die Kirche vom West-

tor (hinten) nach vorne durch-

schritten. Das Langhaus misst 44

Schritte (das Metermaß ist ja eine

späte Erfindung!), das Presbyteri-

um 28 Schritte. 4 x LL: die 4 irdi-

schen Elemente vereint mit der
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Kirchenraum ist belie-
big , zufällig! Alles ordnet
wunderbar das Men-
schliche auf Gott hin,

wie im Buch der Weis-
heit (11 ,20) steht: Doch

du hast alles nach Maß
und Zahl und Gewicht
geordnet.
Der berühmte italieni-

sche Dirigent und Musi-
ker Riccardo Muti er
feiert zurzeit seinen 75,
Geburtstag drÜckt

dies, die Musik betref-
fend, so aus: ,,lch glau-

be immer, dass unsere
Musik ein Spiegel der
Musik des Universums
ist. lch glaube nicht,
dass die Planeten das
Universum ohne Musik
umkreisen, wohl nur
Gottes Ohr kann diese
Musik wahrnehmen.
Von den Klängen im

Universum kommen die

Klänge auch zu unserem Plane-

ten, hier kommen sie zu uns al-

len... (diese göttliche Musik) ist

der Beweis, dass etwas im Uni-

versum existiert."
Diese Musik des Universums
möge besonders durch die neue

,,Fr anziskus-Orgel" unsere H erzen

zu Gott erheben. Der Engel in der

Vorhalle unserer Kirche hebt dazu

schon den Himmelsvorhang.
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